
Heute wollen wir das Ränzlein schnüren
Text und Melodie: Reinhold Schaad, 1913

1. Heute wollen wir das Ränzlein schnüren,
Lachen, Lust und Frohsinn mit hinein!
Golden scheint die Sonne uns zur Freude,
lockend schallt der Amselruf vom Hain.
Zupft die Fiedel, singt ein Liedel,
lasst die Sorgen all zu Haus!
Denn wir wandern, denn wir wandern,
denn wir wandern in die Welt hinaus.

2. Haben wir des Berges Höh'n erklommen,
rufen lachend wir ins Tal zurück:
„Lebet wohl, ihr engen, staub'gen Gassen,
heute lockt uns hell der Jugend Glück.“
Zupft die Fiedel, singt ein Liedel,
lasst die Sorgen all zu Haus!
Denn wir wandern, denn wir wandern,
denn wir wandern in die Welt hinaus.

3. Lasst uns wandern durch des Waldes Dunkel
und der blühenden Heide buntes Kleid
und des Kornes wogendes Gefunkel;
alles grünt und blühet weit und breit.
Zupft die Fiedel, singt ein Liedel,
lasst die Sorgen all zu Haus!
Denn wir wandern, denn wir wandern,
denn wir wandern in die Welt hinaus.
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